
„Als wir das Lügen lernten“, Ilinca Florian. Roman. Neuerscheinung Karl 

Rauch Verlag 

Der Himmel ist die große Weite der Kindheit. Die Wolken sind die Freiheit. 

Überall. Auch jetzt hier am Schwarzen Meer. Im Spiel der Geschwister. 

Zwischen Algen, Quallen und dem Salzwasser in den Ohren. Wenn die Eltern, 

Onkel und Tante rufen, fliehen sie wieder von der warmen weichen Erde. 

Zurück in das feste Haus. In die feste Ordnung der Familie. Hier gilt es täglich 

ein Stück Freiheit zu erobern. Gegen die große Welt der Erwachsenen in engen 

Zimmern. Es ist ein Leben der kleinen Schritte, der erlaubten Wege und der 

Verbote am Küchentisch. So ist für die Kinder. Beobachtung und doch wenig 

Beachtung. Ein Kreislauf und ein Käfig. Keine Distanz. Wunden und Schweigen. 

Keine Hilfe in Sicht. Kein Sprechen. Nur die einsame Suche nach einer offenen 

Tür zwischen den Gitterstäben der Tage… 

Doch in der Erwachsenenwelt ist es nicht anders. Der Tag ist ein dichter 

Schatten. Überall. Schwebend. Zugreifend. Keine Distanz auch hier. Jeder 

verdächtigt jeden da mitzumachen und ein Spion zu sein. Vertrauen und 

Freiheit gibt es nicht. Hier nicht und da nicht. Es bleiben die Sommertage und 

ihre Ahnung von Weite. Das Ziehen der Wolken bevor sie zurückkehren in die 

Stadt der dunklen Mauern, die Seele und Träume nicht atmen lassen… „Die 

Musik ist aus, meine Mutter wendet sich von meinem Onkel ab….sie greift sich 

einen Koffer und stürzt zur Haustür, Wir müssen los. Jetzt trödelt nicht.“ 

Der Autorin gelingt ein mitreißendes Porträt des individuellen 

Erwachsenwerdens einer Generation und eines Landes. Es ist ein Leben in und 

doch ohne Bewegung in Rumänien am Vorabend der Revolution. Die direkte 

dichte Erzählung gibt den Lebensalltag beklemmend wie eindrücklich wieder. 

Die Namenlosigkeit der Protagonisten spiegelt die alltägliche Lebenswelt. 

Ein Roman, der ein Stück europäische Gesellschaftsgeschichte beeindruckend 

öffnet. 
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